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Beftelluttge«
aus den

Gesellschafter
für die Monate

Juli, August, September
nehmen «Le Postasstalteu , P »stb»te«, sowie

unsereA»strSseri««e» immer noch entgegen.

Seine Königliche Majestät haben am 10. Juni d, IS . aller-
gnädigst geruht, die evangelische Pfarrei Erdmannhausen , Dek.
Marbach , dem Pfarrer Raur  in Oberjettingen , Dek. Herrenberg,
zu übertragen

VoMifche MeSerftchl.
Eine« bezeichnende» Vorganga«S de« Lager

der Gazialdemakratie erzählt die „Germania". Das
Blatt schreibt: „In Berlin lobt zur Zeit ein Lohukampf
der Buchbinder. Auch die bei« „Vorwärts" tätigen Ge¬
hilfen waren mit de» dort gezahlten Löhnen nicht zufrieden
und sandten ihren Vertrauensmann zur„VorwärtS"-Leitnug
mit der Anfrage, ob die Herren Obergruofseu derselben zum
Larisabschluß bereit seien. Darauf erklärte die„Vorwärts"-
Leitung: Eine zehnprozentige Lohnerhöhung bei de» schon jetzt
hohe» Löhnen im „Vorwärts" ist unmöglich. Der Tarif
wird erst dann anerkannt, wenn die Konkurrenz diesen be¬
willigt hat. Darf ma» fragen, wen sich die Herren vom
„Vorwärts" als Konkurrenten denken? Die Erregung unter
den Buchbindern über den die Konknrrenz fürchtenden„Vor¬
wärts" ist groß, vm so «ehr, aiS dieser auch noch beim
„Streikbruch" gefaßt worden ist. Er ließ nämlich seine
Buchbinderarbeite» bei einer Firma Herstellen, die den Tarif
nicht bewilligt und sogar ihre organisierten Buchbinderg»S«
gesperrt hat."

Rach verschiede»«» russische» Zeit»«ge» er¬
klärte der Ministerpräsident Goremykin in eurer Sitzung deS
MtuisterratS, dem Kabinett sei der Rücktritt urhegelegt wor¬
den; mit der Neubildung des Kabinetts soll der ehemalige
Ackerbaaminister Jnmolow betraut werden. — Nus den
Eisenbahnlinien, besonders der WladikawkaS- Sibirischen
Bahn, sowie auf der Südwrstbahn ist wiederum eine wach¬
sende politische Gärung bemerkbar; ebenso unter den Hafen¬
arbeitern, besonders stark in Noworosstsk.

I » Spante» wird de» A»archiste» jetzt scharf
a«f die Finger gefehe«. In Guadalajara hat die Po¬
lizei zwei,talleursche Geschäftsleute, die aus Verona dort
etugetroffen find, verhaftet. Die Verhafteten behaupten, ledig¬
lich ihrer Geschäfte wegen«ach Spanienc;eksmmm zu sein.

und haben sich anheischig gemacht, ihre Unbescholtenheit nach-
zuwrtse«. — Ein Depesche an- Melilla meldet, der Präten¬
dent habe eine Niederlage erlitten und ziehe sich, verfolgt
von den Truppen des Sultans, auf Tazza zurück.

« »- L»»d»« wird gemeldet, daß dort gestern nach¬
mittag drr italienische Minister drS AuSvärttgen Littoui
und der französische Botschafter Cambou zur Abfassung des
englisch- französisch- italienischen Vertrages über Abessinien
im englischen Auswärtigen Amt erscheine« wollten; Minister
Littout gedenkt am Mittwoch nach Rom jurückzureiseu. Da¬
von, daß auf Deutschlands Interessen Rücksicht genommen
werden wird, verlautet nichts. Abessinien droht so, ein
zweites Marokko für uuS zu werden.

Parlamentarische Nachrichten.
Württernbergischer Landtag.

Die endgültigeA»«ah« e der Bers»ff««gSre»ifi»»
i« der Adge»rd»ete»r»« « er.

Stnttgart, 6. Juli. Die Kammer der Abgeord¬
nete« hat fich heute nochmals und wohl zu« letztenmale
mit der Bers«ff«»g-re»ifi»» beschäftigt, um zu den
Beschlüssen des andern Hause» Stellung zu nehmen. ES
zeigte sich zunächst, daß das Haus sich in einer Zwangs¬
lage befand, da von der 1. Kammer hinter den Kulissen
die Mitteilung gemacht worden war, die Revision werde
scheitern, wenn nicht de» Verlange» der StandeSherre«
zugestimmt werde, daß die Zahl der Berufsvertreter iu der
1. K. nur 5 betragt. Die Zwangslage wurde von dem
Berichterstatter Lteschiug etugeheud geschildert nud er ge¬
laugte namens seiner Freunde zu de« Schluß, daß au
dieser Frage die Revision nicht scheitern dürfe nud seine
Partei deshalb den5 Berufsvertretern statt der verlangten
8 zustimme. Frech, v. Ow legte in längerer Rede, den
Standpunkt der Ritter dar, welche eine möglichst starke
1. K. als in deren eigene« Interesse gelegen, ausehe», und
deshalb auch8 BerusSarbeiter wünschen, umsomehr als nun
für die8. N. 93 Abgeordnete beschlossen seien. Er betonte,
die Bedeutung jener BerufSständr und das von den Rittern
gebrachte Opfer. Prälat von Braun vertrat ebenfalls
die Ansicht, daß an der Zahl 3 die Revision nicht scheitern
dürfe. Keil stimmte de» Beschluß des andern Hauses
mit Vergnügen zu, da die Sozialdemokratie eine mög¬
lichste Schwächung der 1. K. wünsche. Domkapitular
Berg motivierte seine ablehnende Haltung. Auch der
Mttberichlerstatter Dr. Hieb er erklärte namens der deut¬
schen Partei die Zustimmung zu dem von Lteschiug ge¬
stellten Antrag, dem Beschluß des andern Hauses beizn-
treten, desgleichen«raut, während Frhr.v. Pal « erklärte,
wenn vor de« engherzigen Standpunkt der1. K. die Flagge
gestrichen werde, so könne er.de« ganzen Gesetz nicht zu-
stismeu. Gröber wies kürz ans die ablehnende Stellung
des Zentrums hin. Hierauf wurde der Antrag Lieschiug
«tt 58 gegen 30 Stimmen des Zentrums und einiger Ritter
bei 1 StiW«e«evthaItnug angenommen. Bei Art. 2
wurde gemäß de« Antrag der Kommission dem Beschluß

des anderen Hauses betgetreteu, wonacht« Falle des Weg¬
falls von tzandeSherrliche« Familien ein Ersatz durch wet¬
tere Ernennung lebenslänglicher Mitglieder erfolgen soll,
jedoch mit der Einschränkung, daß diese Ernennung nur er¬
folgen darf, »euu die staudesherrliche Stimme aus andere
Weise als durch freiwillige Entschließung dauernd wegfällt.
Hiezu setzte Rembold-Gmünd auseinander, daß die unter
bureaukratische» Einfluß stehenden Lebenslänglichen kein
richtiger Ersatz für die politisch und wirtschaftlich freien
StandeSherreu seien. Weiterhin kam daun noch von mehreren
Abgg. der Wunsch zu« Ausdruck, daß in Zukunft nicht
bloß höhere Staatsbeamte, sondern auch Künstler und sonstig«
hervorragende Persönlichkeiten zu lebenslänglichen Mitgliedern
ernannt werden möchten. Bei Art. 4 wurde der Kom-
«isfiousautrag angenommen, bezüglich der 17 Proporz-
abgeordneteu das Land tu 2 Kreise zu teilen, aber Satt der
von der 1. K. beschlossenen Längs siuteiluug eine Qnerteil-
uug vorzuuehmtv, so daß drr erste Kreis den Neckar-
kreis und den JagfikreiS umfaßt und 9 Abgeordnete
wählt und der zweite Kreis den Schwarzwaldkrei»
und den Donaukreis umfaßt und8Abgeordnete wählt. Eine
Veränderung in der Einteilung der Kreise des Landes soll
Gegenstand der öffentlichen Gesetzgebung sein. Nach An¬
nahme weiterer KommifstouSanträge auf Beitritt zu den
Beschlüssen de» anderen HanseS iu Konsequenz der heutigen
Beschlußsaffuugeuiigelaugte«au endlich zu Art. 36(Budget¬
recht), woz« die Kommisfiou Zustimmung zu« Beschluß de»
anderen HanseS beantragte, jedoch bei Art. 29» das un¬
beschränkte MitwirkuugSrecht der 1. S. bet Erhöhung der
Einkommensteuer ablehute. Lieschiug betonte, daß seine
Partei i« Vollgefühl des Ernstes der Situation und der
Verantwortung au dieser Frage das Gesetz ui t scheitern
lassen wolle. Drr Abg. Gröber suchte nachznweiseu, daß
die bei der Etukommesstener in der 1. K. gemachte Kon¬
zession von den heute durch die Kommission vorgeschlageueu
Konzessionen weit übertroffeu werde. Er erinnerte daun au
ein Wort HaußmauuS bei der letzten Beratung„Bis hteher
und nicht weiter", au das damalige Bravorufen und wies
auf das heutige verstummen hin. Die Bolttpartei fei ans-
gezogen, um die1. K. zu vernichten, heute wollte sie die¬
selbe vermehren und verstärken auf Kosten der 2. K.; das
sei da» Ende des Feldzugs. Die Bolttpartei habe sich
unter das Joch der StandeSherreu begeben. Ihre Politik
sei nicht demokratisch. DaS Zentrum sei mit den übrigen
Parteien einig darin, de« Wohl des Vaterlands zu dienen,
stimme aber der BesaffuugSrevisiou nicht zu, weil rS nicht
glaube, daß dlese dem Wohl des Vaterlands dienen werde.
Hieraus erwiderte der Abg. tzaußmauu-Baliugeu, daß die
Bolttpartei aus die Angriffe des Zentrums!stolz sei, e»
aber ablehne, fich vor ihm zu rechtfertigen. Er sprach seine
Freude über da» tatkräftige Mitwirken des Ministerpräsi¬
denten au», » einte daß da» Nachgeden in drr Bndgetfrage
praktisch geringer sei, als theoretisch und schloß, Württemberg
könne fich des heutige» Sieges freue«, eS habe fich als
ein geschultes Volk gezeigt. Nachdem sodann noch Rin.-
Prüf. v. Breitling seine Genugtuung über die Beendigung
der Kämpfe ausgesprochen hatte, wurde der SommlsfiouS-

Wttrnerster Wruyn und Ilrau
vonC. Munsmann.
Autorisierte Uebersetzung. Nachdr. verb.

(Fortsetzung.)
Sechstes « apitel.

Am nächsten Mittag um zwei Uhr fuhr der Gutsbe¬
sitzer Bruhn tu seine« kleinen Korbwagen in die Stadt und
ließ diesen bei seinem Kaufmann auSspavneu.

Daraus begab er fich ans das Amtsgericht.
Es war ein altes Gebäude, das nach de« Markte

htuanSlag. I « Hintergründe erhob fich rin roter, zackiger
Turm, der beinahe einem Kirchturme glich und aus de» der
Gchatzhetlige der Stadt auf eine« Stuhle sitzend angebracht
war. Er war in Sandstein gemeißelt und hing wie eine
wunderliche kleine Puppe auf der eine« Seite der Turm-
luke, aus der allabendlich der Souueamttergaug eingeläutetwurde.

Bor de« alten Turm war el« häßliches, graues Ge-
bände aufgeführt, tu dessen obere« Stockwerk fich eine Reihe
kleiner, viereckiger Fenster mit eisernen Stangen befand.
ES waren die Gefängniszellen, und die Knabe«, die am
Morgen iu die hinter de« Amtsgericht liegende Schule gingen,
schauten immer«tt etue« Gemisch von Nengterde und
Schreck zu den Fenstern hinaus, und durch die schmutzigen,
vergitterten Scheiben erblickten sie hin und wieder die Um¬
risse eine» bleiche» Gesichts. In ihrer lebhaften Phantasie
wollte eS ihnen dann scheinen, als wenn dieses sie verspotte,

und sie sahen es Dann nicht selten anch nacht» tu ihre«
Träumen wieder.

Wurde aber einmal eine bekannte Persönlichkeit ver¬
haftet, so glaubten die Knabn immer, daß diese» Gesicht
demjenigen gehöre, der augenblicklichi« Munde aller war,
und trafen sie fich daun ans de« Spielplätze, so berichtete
der eine mit geheimnisvoller Miene de» andern: „Ich
habe ihn gesehen". Alle wußten sofort, wer gemeint war,
und sie beneideten denjenigen, der das Glück gehabt hatte,
diesen interessanten Anblick zu genießen.

Links danebeni« RathauSkeller befand fich der gemüt¬
liche Ort, bei dessen Nennung die Jugend nie den wirklichen
Ernst des Gesetzes und der Gerechtigkeit empfand. Hier
war der Polizeigewahrsa« für die Betrovkeven, und hier
wurdn an den Jahrmärkten oft ein heftiger Kampf zwischen
den übermütigen Knechten vom Laude und dr« dicken Poli-
zetdieuer auSgesochteu, der für gewöhnlich keine anderêBe¬
schäftigung hatte, als die Marktpreise zu notieren und,
wenn Auktion war, mit der großen Trommel umherzulausen.

Auf das Amtsgericht führte eine große, breite Treppe
mit eisernem Geländer. Wenn der Gutsbesitzer Brnhu früher
aus ihr hinaufßirg, hatte er das alte Gebäude mit dem¬
selben hälbhumoristischeu Blicke betrachtet, mit de« alle ge¬
horsamen Bürger mit gutem Gewissen das mittelalterliche
Juventarstück anschen.

Erst heute fiel eS ihm auf, wie abgetreten die Steine
waren, und eS kam ihm plötzlich iu dev Sinn, wie schwer
wohl oft die Schritte gewesen sein möchten, die i« Laufe

der Jahre den harten Granit der Stufe» spiegelblank ge¬
schliffen hatten.

Zögernd schritt er die Stufen zu der großen Vorhalle
hinaus, unter deren gemauerten Wölbungen die Luft ihm
heute kälter und feuchter als sonst erschien.

Der dicke, gemütliche AmtSgerichtSdteuer, der ihn so
gut kannte, grüßte ehrerbietig, mit der Höflichkeit eine»
wohlgesinnten Gönners. Sr empfand ein gewisse» heimat¬
liches Wohlwollen für alle diejenigen, die vor den fremden
Krimiualrichter geladen waren. Denn selbstredend betrach¬
tete er das Eingreifen der von auswärts kommenden Unter-
suchungSkommisfiou als eine Kränkung der einheimischen
Behörde, bei der er von jeher eine hervorragende Rolle
gespielt hatte.

Der Rittmeister wurde sofort iu ein ziemlich große»
Zimmer geführt, in welche» das Licht vom Marktplatze au»
hell hrreikflntete.

Der Krimiualrichter ging hinter der Schranke aus und
nieder und schlug hier ein Protokoll, dort ein Aktenstück
aus. Im Vorbeigehen ersuchte er den Geladenen durch etue
Haudbeweguug, Platz zu nehmen.

Brnhu setzte fich schräge aus eine neben der Tür stehende,
mit Wachstuch überzogene Bank.

Der Richter suchte iu seinen Protokollen und Akten¬
stücken umher, al»habe er die Anwesenheit des Gutsbesitzer»
ganz vergessen.

So verging ungefähr eine halbe Stunde, und die große
Uhr in der Vorhalle schlug dreimal, daß e» i« ganzen
Rathause dröhnte. (Fortsetzung folgt.)



autrag»it 64 gegen 34 Stimmen des Zentrums und der
Sozialdemokratie bet 1 Stimmenthaltung(Blumhardt)
augenommeu, desgleichen der KommisfiouSautrag zu Art.
29a mit 78 gegen 11 Stimme». Endlich wurde die Schluß-
abstimmuug vorgeuommen uud in ihr da» « -setz « tt
«S gegen 23 Gti« « err de» Zent»«« » uud der
Abgg. Breitschwert, v. Pal» uudv. Gaisburg-Schöckingeu
bei1 Stimmenthaltung(v. Bisfiugeu), also» tt der »öttge«
Zweidrittelmehrheit«»genomme«, wa» von lebhaften
Bravos begleitet wurde. D«- Zuft«»dek»« » e» der
Berf«si«»g- revisi»» -itt «««« ehr «IS gesichert.
Morgen LaudtagSwahlgesetz, Gemeinde- uud Bezirksorduuug.

r. Gt«ttg«rt , 6.Juli. Die Kammer der Standes-
Herren erledigte tu ihrer heutigen Sitzung in kaum ein-
ständiger Beratung ihre TageSordnvng. Aus Antrag de»
Geheimratsv. Schall wurden1) die Bitte des deutschen
Vereins enthaltsamer Eiseubahuer um Gewährung einer
jährlichen Beihilfe von 1000 und um Unterstützung seiner
Bestrebungen2) die Litte de» Landesverbands MSrtt.
Gemetudeuuterbeawteu um Errichtung einer gesetzlichen
PeufionS- und Hinterbliebeneuversorgnug für die Gemeiude-
urtterbeamten3)eine Note der Kammer der Abg.betr.Beschluß«
saffaug über den Antrag: die Bereitwilligkeit auSzusprecheu,
die Zustimmung zur Gewährung eines etumaligen Beitrags
von 30000 durch die Kgl. StaatSregieruvg zu der
Spende„König Wilhelm Trost" zu geben, gemäß den Be¬
schlüssen des anderen Hauses ohne Erörterung der Kgl.
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.

r. St «tt- «rt, 6. Juli. Der vom Präsidenten von
Buhl erstattete Bericht der Kommission der Kammer der
StandeShrrres für Gegenstände der inneren Verwaltung
über den Gesetzentwurf Srtr. die Gewerbe- uud Handels-
schulen ist im Druck erschienen. Die Anträge der Kom¬
mission gehen fast durchweg auf Zustimmung zu den Be¬
schlüssen der anderen Hauses. Der von der Kammer der
Abgeordneten gestrichene Art. 16 betr. die Ausweisung von
Schülern aus der gewerblichen Fortbildungsschule wegen
grober Vergehen uud fortgesetzter Trägheit ist w!ed,rher-
grstellt worden.

Eages -'Meuigkeitsn.
As- Gtadt svd Land.

Stuttgart, 6. Juli. Durch eia Gewitter mit
furchtbarem Hagelschlag wurde» gestern in einer ganzen
Reihe von Ortschaften iu der Nähe Stuttgarts sämtliche
Früchte uaf den Feldern uud in den Obstgärten vernichtet.

r. Gt«ttg«rt , 6. Juli. Die bei der Proteßoersamm-
luug gegen die Metzeleien tu Rußland iu DinkelackerS Saal¬
bau gefaßte Resolution wmde im vollen Wortlaut au den
Präsidenten de: ReichSduma, Prof. Muomzeff telegraphiert.

r. Stuttgart , 5. Juli. Heute früh versammelte« sich
auf dem Bahnsteig IV de» hrestgen HauptdahuhosS eise
große Anzahl von LandtagSabgeordneteu , da-
darunter Mitglieder sämtlicher Fraktionen, zur Besichtigung
von Eisenbahnwagen IV. Klaffe der preußischen, sowie ver¬
schiedener Wagen III. Klaffe der württembergischm Staats-
eisenbahu. Vou Mitgliedern des Staatsministeriums waren
erschienen: Ministerpräsidentv. Breitling, sowie dis Minister
v. Weizsäcker, v. Pischek uud v. Marchtaler. StaatSrat
d. Balz übernahm mit verschiedenen höheren Beamten der
Grueraldirektiöu die Führung der Parlamentarier, au deren
Spitze sich Präsident Payer»ud Vizepräsident Dr. v. Kiene
befanden. Auch des Präsident der Kammer der StandeS-
herreu, Grafv. Rechbrrg, war der Eialaduua der General-
direktiou gefolgt. Die preußischen Wagen IV. Masse neue¬
sten Systems machten auf alle Erschienenen einen vorteilhaften
Eindruck. Große Fenster, HeiznugSeiurichtnugen, gute Ven¬
tilation,moderne Beleuchtungskörper,sowie Aborte entsprechen
tu jeder Beziehung dev Anforderungen, die nan an moderne
Verkehrsmittel zu stelle» berechtigt ist. Die älteren Wagen
III. Klaffe, die später als Wagen IV. Klaff« eingestellt
werden sollen, können einen Begleich mit dm obrn be¬
schriebenen Wogen nicht auShalte», werden jedoch nach den
Aeußrrungrv der Beamten der Genrraldirekttsrr modernisiert
in den Bekehr eingestellt, und werdend̂ u ihrer inneres
Eturichtuüg sa^ den preußischen Wagen IV. Klaffe älteren
Systems ziemlich gleich sein. Die Wagen IV. Klaffe mit
de»Sitzplätzen an den Setten erscheinen ganz besonders für
den Rarktverkehr geeignet.

Stuttgurt, 6. Juli. Nach der Mitteilung eines Kor-
respoudenzbureanS soll der StaatSmiuister des Innern, Dr.
v. Pischek, iu der letzten Sitzung-er Kommission für die
Gemeinde- uudB-zirkSordunug die an ihn von dem Abg.
Lieschiug gerichtete Frage, ob die iu derWreffe aufgetauch-
teu Gerüchte über seine Absicht, sich vom Amt zurück-
zuziehru , auf Wahrheit beruhen, unter dem Anfüges
verneint haben, daß er jedenfalls die Gemeinde- uud Be-
zirkSorduuug voch zum Abschluß bringen wolle. In dieser
Form ist die Mitteilung nicht zutreffend. Vielmehr hat
der Abg. Lieschiug auf die vom Minister gemachte Bemerk¬
ung, daß eine vou dem genannten Abgeordneteni« dem
Gesetz vermißte Bestimmung tu die BollzngSvrrfügung zur
BezirkSorduous ausgenommen werden könne, unter Hinweis
aus die vou einigen Zeitungen gebrachte Notiz über die
AmtSmüdigkett des Ministers gefragt, ob denn Gewähr
dafür bestehe, daß jene BsllzugSverfügnug von dem gegen-
wärtigeu Minister auSgrbeu werde und nicht etwa von einem
späteren Minister, der sich durch dir jetzt abgegebenen Sr-
kläruugeu nicht gebunden fühlen köuute. Hierauf hat Mi¬
nisterv. Pischek erwidert, er gedevke, soviel au ihm liege,
de» Vollzug der Gemeinde- and BezirkSsrduuug selbst
noch durchzusührru.

r. Zuffeichemf««, 6. Juli. Vorgestern nachmittag
wmde im hiesigen Walde ein kränkliche» Fräulein augefalleu,
gewürgt und eiu StttltchkeitSvrrbrecheu versucht. Der Unhold
wm etwa 27 Jahre alt, vou mittlerer Größe, hatte mageres,
bartloses Gesicht, dunklen Teint uud trug dunkle Kleidung;
im Gesicht wird er Kratzwuuden, sowie au der Hand Biß¬
wunden davovgetragen haben. Nachdem der Schurke durch
den heftigen Widerstand seines Opfers sein Vorhaben nicht
anSführeu konnte, flüchtete er in de» Wald Fenerbach zu.

r. Ne«tli«- e»» 5. Juli. Eis hier durchrei¬
sender Hundelsmaull machte sich gestern mittag tu
der Nlbstraße das recht zweifelhafte Vergnügen, seiner Frau
eiu kleines Trrzrrol zu zeigen, da» geladen wm. Während
der HanUernugeu mir der Waffe ging eiu Schuß los. DaS
Geschoß draug der Frau iu de« Hals, verletzte fie glück¬
licherweise aber nicht lebensgefährlich. Der Vorgang hatte
einen großen Menschenaaflauf zur Folge.

r. Stotenberg OA. Cannstatt, 5. Juli. Im Gaßhof
zus Krone schlug der Blitz iu die Telephouleitung und
zrrstö te Apparat nud Leitung fast gänzlich.

r. Göppiuge«, 6. Jali . Der erste Wagen der
Motorhuldiguugssahrt war der Wagen Nr. 23. Er passierte
unsere Stadt um 10.06 Uhr. Die Wege im Bayrischen
waren, wie mehrere Teilnehmer der Fahrt versicherten, schlecht
und schlüpfrig, so daß fast jeder Fahrer eine« Unfall erlitt.
Ein Fahrer, der einen Arm gebrochen hatte, fuhr weiter,
indem er mit einer Hand lenkte.

r. Göppi»ge«, 6. Juli. JnEberSLach ist seit
einiger Zeit der Typhus auSgrSrochru. Bereit» wurde» 9
Personm angesteckt, vou denen eine im Göppinger Kranken¬
haus« starb. Die Ursache des Typhus konute noch nicht er¬
mittelt werden.

r. Uietheim OR. Tuttlingen, 6. Juli. Gestern nach¬
mittag bräunte der Gasthos zum Waldhorn infolge Blitz¬
schlags innerhalb weniger Stunden nieder. DaS Vieh konnte
gerettet werden, ebenso einige HauShaltnuksgegrustäude.
Der Abgebrannte ist versichert. Sin 14jähriger Junge, der
nur einige Schritte vou der Einschlagstelle entfernt war,
wurde in einen Heuhaufen geworfen, ohne Schaden zu nehmen.

r. N«ve»Sb«r- , 6. Juli. In einem hiesigen Ware«.
Haus hat die Kassiererin trotz aller Ksutrollmaßregeln tuuer-
halb Jahresfrist mehr als 2000^ unterschlage«. DaS
üppige Leben, das sie sich gestattete, wmde zum Verräter.
Der Schade« ist gedeckt.

r. M« , 6, Juli. Gestern früh erhängte sich der 64
Jahre alte alleinstehende Schloffermeifter Georg Maier.
Als Ursache werden unerquickliche BerWögeuSverhSKsiffe
angegeben.

r. Friedrich»h«fe«, 6. Juli. Der König und die
Königin stad vorgestern im Sonderzug vou Brbeuhausen
über Eigmariugrn 12 66 zum Sommeraufeuthalt eiu-
getroffen. Außer den Majestäten find auch dir Enkelkinder
derselven, die Prinzen Hermann uud Dietrichz« Wied mit-
gekorsme». Der Empfang durch die Spitzen der Bezirks',
Staats-, Stadt- und KircheuSehörden erfolgte lm Fürßen-
salsn des Bahnhofs auf die übliche Weise. Aus dem Vor¬
platz hatte sich dsS Töchterinflitut St. AntouinS vnd die
Schulk.nder mit dem Lehrkörper ausgestellt. Auch das
Greiserpaaro. Mittuacht war vorgefahreu zur Begrüßung
der Allerhöchsten Herrschaften. DaS dichtgedrängte Publi¬
kum grüßte begeistert Sei der Fahrt »ach demK. Schlöffe.
Die Trauerkleidusg erweckte eine gew ffr eruße uud teil¬
nahmsvolle Stimmung. Im Gefolge befanden sich: Ober-
hofmarschallv. Wöllwarth, KabiuettSchesv. Grmmiugev,
Baronv. Raßler undv. Tessin, Gräfin Uxkull und Baronin
Sößktnd. Dir Straßes waren reich beflaggt, Kanonen¬
donner uud GloSevgeläutr verkündete die freudige Ankauft
de» Sonverzugs. — Am .6. wird in Langenargen, a«
Montag den9. dS. um 9 Uhr hier durch Bischof Kepplrr
gesternt. Um 12 Uhr ist zu dessen Ehren eiu Festmahl im
Drttköntg hier.

Wtth«i« - d»rf, 3. Juli. HeilstättefSrTriuker.
Am 18. September hatte Direktor Ziegler die HaSlach-
mühle Sei MlhelmSdorf erworben uud dieselbe im Lauf
derZ 1t iu e.u Z -glerstift, üue Heilstätte für Trinker, uutrr
der Srlsffimg der arrSgrdchvtrrr gewerblich?« Betriebe vm-
gewaudett. ES wurde» nun im Lauf deS Winters uud
Frühjahrs die nötigen bauliches Beräudernuge«vorgeuommen.
Am Sonntag, 1. Juli, war die Eiuweihuug . ES kamen
zu derselbe» der Präsident des NediMalkolleginmTv. Nestle,
der RegierrmgSdtte!iorv. Schmpf, OberregieruugSrat Falch,
Stadtpfarrer Gros, Vorsitzender des blaneu Kreuzes, uud
Kaufmann Warmer, Vorsitzender- er Arbeiterkoloniev, sämt¬
lich aus Stuttgart. Prozessor Dr Grützuer kam suS Tü¬
bingen. Regternugsprästdeutv. Schmidlin, der auch sein
Komme« zuoesagt hatte, wm leider verhindert, für ihn kam
Generalarztv. Burk«ud Dr. Pfielderer MS Mm. AuS
Ravensburg wareu anwesend RsgierungSrat Häulr, Laud-
gertchtSprästdeutv. Schäz, LaudgerichtSratv. Wider. Dekan
Knapp, LaudtagSabgeordueter Schlichte, Stadlschultheiß
Reich!«, Medizivalrat Dr. Essig uud noch andere Herren.
Auch zwei katholische Geistliche aus der Gegend und viele
Bewohner von Wilhrlmsdors waren zugegen. In der An¬
stalt soll:« de evangelischen und die katholische« Brüder
einander die Hand reichen zur Rettung der vom Alkohol
Irregeleiteten. Di; Feier verlief iu der schöuste» Harmonie.
Alle Anwesende« warr« der Überzeugung, daß diese An¬
stalt, nunmehr die einzige in Württemberg, durchaus not¬
wendig, zeitgemäß uud eiu Bedürfnis für Württemberg sei.
Die Pensionäre bekomme« sehr hübsch gelegene uud wohnlich
eingerichtete Zimmer; an Arbeit wird rS auf dem Gat uud
Sei dem Großbetrieb der Gewerbe, Kaustmühle uud Säg-
mühle, auch nicht fehlen. Inspektor Frank , der schon seit
14 Jahren Abstinenzler ist, hat mit seiner Frau die Leitung
der Heilstätte übernommen. Pfarrer Küdler-WtlhrlmS-

darf hielt die Wriherede, Direktor Ziegler berichtete, wie
ihm bei dieser wichtigen Gründung immer wieder ans wun¬
derbare Weise geholfen wmde. Die vielen Redner sprach!»
ihre ganze Befriedigung über dir trefflich« Einrichtung aus
und hoffe», daß Set dieser keineswegs leichten Arbeit viele
gerettet uud als Gesunde wieder ihrer Familie und der bür¬
gerlichen Gesellschaft zmückgegeben werden können. Der
Posaunruchor des KnaSruinstttutS Wilhelms-»̂ uud der
Sängrrchsr trugen durch ihre fröhlichen Weifen zur ange¬
nehmen Unterhaltung bei. Der Aufenthalt ist ans 6 Mo¬
nate berechnst, für den Tag sollen2 bezahlt werden.
Für diejenigen aber, welche arbeiten, wird der Arbettvwdirust
an der Pension abgezsgs«. Möge Gott seinen Segen auf
das gemeinnützige Werk legen! RchSpst.

Gerichtsfaal.
r. M« , 6. Juli. Strafkammer. Der Schutzmann

Sailer von hier verbrachtea« 22. April abends 11 Uhr
den 21 Jahre altes Kaufmann Schmidhür auf die Polizei¬
wache, weiler sich von diesem beleidigt glaubte. Dabei
schob er den jungen Marm mit Stöße« und Püffm vor
sich her uud drückte ihn auch an einen GartesM«. Wegen
Körperverletzung im Amte verurteilte die Strafkammer
den Schutzmann zu 1 Monat Gefängnis und sprach ihm
auch die Fähigkeit zur Bekleidung öffevtücher Asrnter auf
die Dauer eines Jahres ab.

Nürnberg, 3. Juli. Dis Strafkammer verurteilte
den GägewerksdesttzerI . M. Brurmer vou Schwand, wel¬
cher, um zn geringerer Beitragsleistuug hersngezogm zu
werden, der Bayrischen Holzwduflrke.SeuosseusMst Lohn¬
listen einsandte, die statt tatsächlich verausgabten Lohnes von
Wer 40 000 nur 21903 vrrzrichmtrn, wegen Be-
LrugSversncheS zu 1000 Geldstrafe.

Dresden, 3. Jali. Bor dem hiesigen Kriegsgericht
hatte sich gestern der frühere DistriMchef der Schntztruppes
in Okahandja, OöerleutuasutL. R. Ralf Paul Zürn vom
Großeuhaiuer Husarerrregimrut wegen nuvvrschriftsmäßlgen
Verhaltens bei einem PatroMeugange(Feigheit) zn ver¬
antworten. Die unter Ausschluß der OeffeutlWeit geführte
Verhandlung endete mit seiner Freisprechung.

Berit», 6. Juli. Der wegen Muttermords au-
geklagte Schlächter Max Jordy wurde freigefprocheu.

Deutsches Reich.
Berit«, 6. Juli. Generalmajorv. Meckel, der

Organisator der japanischen Armee, ist iu seiner Billa zn
Grsßlichterseldr det Berlin gestorben.

Berit», 6. Juli. Nach einem Telegramm deS kaiser¬
lichen Gouverneursv. Lindequist hat die Otsvi -Bahu
am 4. Juli Otavi erreicht.

Die „Adrig geditede»««" 2 Pfermtgkarte«.
Drr Berl. Lok.-Asz. schreibt: Neudrucke deutscher Postwert¬
zeichen find die Folge der Anfhebnug des ZwripfeunigportoS.
Bei der beispiellos kurzen Frist, mit der die Beschränk¬
ung der Ortsbrirstoxr etngeführt worden ist, ließ es sich
nicht vermeiden, daß eine erhebliche Zahl von Marken und
Postkarten zu 2 4 übrig blieb. Wurden doch im letzen
Jahre gegen 160 Millionen Zroripfermigvostkarteu gebraucht.
Die Zahl der übrtggeblirb-ve« Zweipsrnuigkarteu wird auf
gege» 30 Millionen geschätzt. Eine geuaue Feststellung er-
olgt am 15. Juli. TS würde nun den finanziellen Zweck
»er ganzen Maßregel beeinträchtigen, wollte man einen
olchen Vorrat von Wertzeichen nur als Makulatur ver-
verten. Hier b!etet stch die Möglichkeit, den Wertzeichen
»mch Urberdruck einen höheren Wert zu geben. Eine be-
chränkte Möglichkett, die Zwelpfenuigwertzeicheu voch als
olche abzusetzw, bietet allerdings Württemberg. Dort ist

der Zw- pfeWigsstz vorläufig ia Geltung geblieben. Nach
den BerhaudlnuMr des Landtags und insbesondere den
Erklärnugm der RWrrrmZ erscheint eL aber wahrscheinlich,
daß auch Württemberg de» Zwerpfeuvigsatz aushrben wird.
Allerdings wird dieser Staat voraussichtlich nicht fünf,souderu
drei Pfennig für eine Postkarte im Ortsverkehr erheben.
Wmn Württemberg ein« Entscheidung getroffen hat uud
di? genau'« Zabken der übrig gebliebenen Bestände fest-
gestellt find, wrrv -tue Entschließung Wer dir Frage der
Verwendung der Zweipfeuuigkartm erfolgeu. Eiu lieber-
druck auf tuländifcheu, preußischen oder drutschru Wert¬
zeichen wäre übrigens ein Novnm.

Berit«, 3. Juli. (Lebend gerädert.) E!u ent-
setzlicher UaglüSSsall spielte sich iu drr Zichsrieufabrik
vouF. W. Wesenberg in der Alten Schövhauserßr. 6 ab.
Dort grrkt der 58jähr. Heizer Thormavn in das Getriebe
der Havptmaschiue und konnte erst nachI V-siündiger Tätig¬
keit der Feuerwehr tot aus der Umklammerung hrrvorgrzoge»
werden. Thorvums war seit 22 Jahren iu der Fabrik
Mig uud galt als sehr zuverlässig. Früh7'/»Uhr drangen
Hilferufe ans dem Maschiuemaume, uud das gavz; Getriebe
blieb mit einem Rück stehen. Als man hiuzneilte, fand man
den Heizer zwischen Kammrad uud Welle fest eingeklemmt.
Schnell wurde dir Feuerwehr alarmiert. Verschiedene
Maschinenteile und uameutlich das KsmWrad mußtena«S-
eiuandrrgenommen werden und erst gegen9 Uhr war die
schämige Arbeit beendet. Der Verunglückte lebte noch
etwa eine Viertelstunde. Der Vorgang ist auf eine Nach¬
lässigkeit drs Verstorbenen zmückzusöhrm. Er wollte da»
unmittelbar über dem Fußboden rotierende hölzerne Kammrad
nach'oichteu. Anstatt nun dir Maschine avzuhalteu, suchte
er die einzelnen Zähne des SammradeS durch Schläge mit
eiuem Hammer avzutreibev, während stch die Malch.ve im
vollen Gauge besam. Bei seiner Arbeit mußte er sich bücken,
wobei jedenfalls sein Rockärmel von dem Zahnrade erfaßt
wurde. Er wurde dan» einmal mit herumgeschleudert,woraus
die Maschine stehen blieb, weil der Körbrr nicht durch da»



Getriebe hiudurchgezwäugt werde» konnte. Die Leiche wurde
nach dem Schauhause gebracht. Die hiuterlaffeue Ehefrau
hat i« vorigen Jahre eine zweiundzwauzigjährige Tochter
dadurch verloren, daß ste tu einer Buchdruckerei in der
Stargarderstr . ebenfalls von einer Maschine zu Tode ge-
quetscht wurde.

Pforzheim, 4. Juli. Heute nachmittag wurde in
Lillweißeustriu die Leiche deS 1V»jährigeu MSdcheuS des
Ludwig Pfeiffer tu Uurerreicheubach aas der Nagold gezo¬
gen, das vor 9 Tagen iuS Wasser gefallen ist.

r . Bo » der boyrische « Grenze , 6. Juli . A«
Mittwoch nachmittag ist au den SeewSnveu gegenüber de«
Oytathaus der in Oberstdorf in Arbeit stehende Malergehilfe
Martin Faist aus Holzttvcheu abgeftürzt und war sofort tot.

Holle a. S ., 6. Juli. Ja Weuigenjeua wurden heute
sechs Pressneu, die mit Feldarbeiteu beschäftigt waren, vom
Blitz getroffen; zwei wurde« getötet, zwei lebensgefährlich
verletzt; dir beiden übrigen wurden betäubt.

Hamburg, 6. IM . Heute nachmittag ist unter deu
Trümmern des eiugräschertrn Braunsche« WarruhMseS die
verkohlte Leiche des verunglückten Heizers Stellig sufge-
fundeu worden. 3 Femrwehrzuge find bis jetzt unausge¬
setzt Sei deu Bergungsarbeiten tätig gewesen.

Alts »«, 6. Juli. Der bekannte Anarchist Roseubach,
dessen Abreise von Amerika kürzlich gemeldet worden ist,
wurde in Ultona verhaftet.

Kiel, 3. IM . Der scharfe seemännische MS des
Kaisers auch für kleine AeußerlichketLen cm den Kriegsschiffen
zeigt sich in einer Episode Sei der heutigen Ausfahrt der
Kaiserflottills. Als die „Hamburg" mit dem Kaiser an
Bord, w Kiellinie gefolgt vom Kreuzer„Leipzig" und dr«
DeprschAbssL„Slelpuer", das als Hasmwachtschiff tätige
Artillerkschulschiff„MarZ" passierte, bemerkte der Kaiser
eine Ulmgklsäßißkrit auf letzterem und befahl das Kommando
des „Mars " durch Fläggeustznale darünf aufWerkssm zu
machen, daß er zwei verschiedene TZPPflaggeu führe. I«
der Tat hatte das Wachtschiff, dru KielerN. Nachr. Zufolge,
!« Bsrtspp die alte, seit etwa drei Jahrs « außer Gebrauch
gesetzte KrieMagge mit den schmälere« schwarzen Streifen,
im Großiopp aber die jetzt vsrgeschrieSme Flagge gehißt.
Sehr angenehm wird der ih« durch dis Flaggensignals von
des „Hamburg" übermittelte letzte Gruß dem KomMrmdsuten
kau« gewesen sein.

Königsberg, 5. IM . Bier Kinder einer Familie
aus Gsldap, die vs« eine« Gewitter überrascht wurde»,
sachte» Schutz unter eins« Baum. Ein hsrniedrrfshrendrr
Blitzstrahl fuhr in dru Baum und tötete alle 4 Kinder.

Ausland.
Lonbo» , 5. IM . Nach Telegrammen, die aus

New - Aork  eiugegaugeu sind, ist tu dem BergnüguugSort
Laks Mauawa bei Omaha eine Plattform a'm Wasser
etugestürzt.  SS heißt, daß über 50 Me »sche« i»
be« Flöte « «mgekomme« find. Einzelhetteu fehlen noch.

Newyork, 3. Juli. Die Packer von Chicago machen
de« Standort zufolge verzweifelte Austreugungeu, u« das
Brrtraueu des Publikums wirdrrzugrwtuuen. An Stelle
der Büchfrskouserveu, die von de« Publikum nicht mehr
gekauft werden, find jetzt Flaschen mit Fleischpräparateu i«
Handel erschienen. Flaschen mit Hühnerfleisch werde« er¬
staunlich billig verkauft und haben offenbar dev Zweck, das
Publikum auzmockeu. Eine Psckstr« « verkauft nur noch
iu hermetisch verstegelteu Flaschen und Glastöpfen. Jeder
dieser Töpfe trägt die Bescheinigung eines bekannten Chemikers,
daß der Inhalt als durchaus rein garantiert wird.

Vermischtes.
Die Kritik bes Kambodschaners. Der Ober-

kämmerer König Sissvathas hat sich für die Reise nach
Frankreich ein Tagebuch angelegt, das er dann zu Nutz
und Frommen seiner Landsleute nach der Rückkehri« die
Heimat veröffentlichen will. Nun ist eS eine» englische«
Journalisten gelungen, einen Einblick in diese interessante«
Blätter zu erhalten, die zeigen wie sich iu de« Kopf eines
Kambodschaners die europäischen Sitten wiedrrspiegeln. Der
Oberkämmerer stadst, daß mauchrs iu Fromkrcich schlecht
bestellt sei. „Die Leute von Frankreich spreche» sehr viel,
sie sprechen alle zusammen und die Frauen rmterbrkchen
ihre Männer ohne Furcht vor Bestrafung. Den Vorgesetzten
erweisen ste sehr wenig Ehrerbietungen und die Dimer
sprechen sogar mit ihren Hrrrm , ohne sich vor ihnen uieder-
zuwerseu. Urberhanpt find die Misten Leute u Frankreich
grob und roh und die gröbste« find dis Männer, die die
Bilder machen. Einige von diesen Menschr» haben es sogar
gewagt,dkhriligen Tänzerinnen des Königs mitihre»Maschinen
zu bedrohen, die ste in Kästen habe«. Alle tragen ste viel zu
viele Kleider u«d sie tragen ste dm ganzen Tag hindurch.
Viele trage« auch eine Menge unnötiger Dinge au sich
herum, besonders die Frauen. Die Frauen tragen keiue
„Sampsts " (Hosen), aber dafür tragen sie viele überflüssige
Ellen verschiedenfarbiger Stoffe, i« mer eine» unmittelbar
über des anderen gelegt. Dazu schließen die Mäuuer die
Körper ihrer Frauen in Panzer eis, die unter deu Kleidern
getragen werden. Mann»? und Frauen kommen iu großer

Gesellschaft und ganz ohne Scham zusammen. Sie beten
wenig oder überhaupt nicht; aber ihre Tempel find prächtig
and aus schöne« Stein gebaut."

Das treue Goldatenpferd . Während die Lavciers
von Lüttich kürzlich aus de« Manöoerfeld von Brefsorx
übten, ka« plötzlich ei«Pferd ohne Sattel , Zau« und Reiter au-
galoppiert und nah« zwischen zwei'.Reiteru Platz. Zur großen
Verwunderung der Soldaten machte es alle Urbnugm fehler¬
los mit. Mau leitete das Tier weg. aber kau« ließ « au
'8 frei, als es auch schon wieder deu altm Platz eirmah« .
Schließlich kehrte sS sogar mit dem Regiment in die Kaserne
zurück, wo es gut gefüttert wurde. Sofort wurden Er¬
kundigungen eingrzogr«, und man vernahm, daß die Rsfiusute
einem Pserdeverleiher gehörte, der sie vor zwei Jahre » aus
einer Versteigerung iu der Kaserne des Regi« evtS gekauft
hatte. Der SoldaLengaul hatte sein früheres Metier noch
nicht vergessen.__

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 9. bis 14. Juli.

Rottenburg : 9. Juli Biehmartt.
Berneck: 10. „ Krämer- und Biehmartt.
Dornstetten : 10. „ Biehmartt.
Calw : 11. „ Krämer-, Vieh-, Roß- u. Schweincmarkt.

Wir glauben unfern Lesern einen Gefallen zu erweisen, wenn
wir ihre Aufmerksamkeit wiederholt auf den „ Kosmos , Gesellschaft
der Naturfreunde (Sitz : Stuttgart )" lenken. Diese Vereinigung hat
den löblichen Zweck, die Kenntnis der Naturwissenschaftenund damit
die Freude an der Natur und das Interesse für ihre Erscheinungen
in den weitesten Kreisen zu verbreiten — muß doch heute Jeder
ein gewisses Maß von naturwissenschaftlicherBildung besitzen, wenn er
unsere Zeit überhaupt nur begreifen will ! Mit welchem Erfolg die
Gesellschaft ihrem schönen Ziele nachstrebt, beweist die Tatsache, daß die
Mitgliederzahl jetzt schon das 32. Tausend erreicht hat . Für den
geringen Jahresbeitrag von 4.80 wird aber auch Vorzügliches
geboten: in 12 Heften das außerordentlich reichhallige illustrierte
Bereinsorgan „KoSmos-Handweiser" und jeden zweiten oder dritten
Monat ein stattlicher, fein ausgestatteter Band von ersten
Popular -Schriftstellern wie Bölsche, Zell, Francs , Urania -Meyer rc.
Alle diese Bücher, die sonst je 1 kosten, sind leicht verständlich
und fesselnd geschrieben und verwerten, wie sich das von selbst ver¬
steht, die neuesten und sichersten Ergebnisse der wissenschaftlichen
Forschung. Besonders begierig darf man auf die nächsten Bändchen:
Bölsche, „Im Eteinkohlenwald" und Dr . Ament, „Die Seele deS
Kindes" sein, welch letzterem eine Reihe der entzückendsten Natur¬
aufnahmen beigegeben werdensoll. Beitrittserklärungen zum„Kosmos"
nimmt die Zaiser 'sche Buchhandlung in Nagold entgegen, und sie be-
sor gt dann auch ohne weiteres die Uebersendung der Ver öff entlichung en.

Wttternngtvorhrrsage . Sonntag , drn 7. Juli.
Wolkig, einzelne RegeufäLe, mäßig warm._
'«/ruck und « erlag der « W. Zaisrr 'schim «uÄd ^ e-« (Lmtl
»aiserl Nagold — Für die Redaktion Eautivortlick : : ri. « » r.
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eiweißgchalt vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann Geilun« erzielt, ist
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Der Anstrich
betr. Eisenteile einer Brücke ««- Geländer im Meßgehalt von
ra 200 gm ist zu erneuern.

Lusttragende Uuterueh« er haben ihre Offerte per gm längstens bis
16. Juli 1S66

beim Schnlth .-Amt eknzureichen, woselbst die Bediugnngm hirsür Zur
Einficht aufgelegt find. Gemeinderat.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager alte «nd mene

ebenso _

zum Verschnitt.
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Ein Quant«« reine.-.
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de« wirklichen

Bienenhonig
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Leicht verdaulich. Nahrhrft . Er-
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^ HvrmaiLii

iu Effeiugen, Post Wildderg.

Eis reizbaresZimmer
möbliert oder unmöbliert iß sofort
oder spät r Zu vermiete « .

Von wem? sagt die Exo. d. Bl.
Nagold.

M-i«

im Hochparterre bchehend auS ck
Zimmer», Kücheu-v allem Zu-
:ehör ist kis 1. Axgust zu ver¬
nieten.

Auch Labe ich S möblierte

Zimmer
alt obigem odrr  besoNdes zu ver-
sieien.

Chr . Blum  s Wwe.
Emrjri naer tttaßl>._

Mietverträge
mvüeblt HV. L »,, «,..

Nügolb.
Ein

MM. Handwägele
samt

Güllrnsäßchen
. at zu verkäsen.

Jokeph Psehm ««».
Overfchwandorf.

Ein zum Viertrvmal 8 Wochen
trächtiges

NulleWeiii
hat zu verkaufe«

Thomas Walz.

ivert ist ein zartes reines Gesicht , rostgeS
:agendfrisches Aussehe « , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Tei « t.
'.'llles erzeugt die allein echte
sltlkellpfrrd-Lilieumilchseise

v. Bergmauu «L Co., Radebrul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

k> St . SO bei : <4. IV.
»tt« » rlssuki ; » kturlel » Quo- .



lviirtt. Sckwarxwalclvel'ejn
Lvrirksvvrvill kiagolä.

Wir laden unsere Mitglieder zu d-r am 14.—16
d. MiS . in N » ttweil « . R . stattfiadendt«

Kestversamnüung
höfltchsi ein. — Abgang hier 1b. Juli , vorm. 8.l5.

«umeldungev bis spätestens Montag  abend an den Kassier
Herrn Assistent Ottmar,  woselbst an -- das nähere Programm erfahrenwerden kann.

Den 7. Jnut 1906.
Per Vorstand.

W -aen Räumung des Hirschkellci? turd am
Montag , den 9 . Juli , vorm, von 7 Uhr ab

guter Apfelmost
das Liter z» 14 Pfg . abgegeben. Probe am
Fast.

Ausverkauf
Infolge Uebernahme des von der Firma

I>. .1. ki aiikW>M Korb a.
betriebenen Manufakturwareugeschäftes unterstellen wir von
heute ab unser gesamtes Warenlager, bestehend in

LLLBlÄSrsltott « » » LL « r

L « « ZL8lLLlL RL.

Dilimmlikck
kettbarchente in attrn Preislagen,

SettLeugen uncl Kettkattune, kemclen-
slotten usw . usw.

einem

-i8«m «sz -Avzttrllsuk
r« deieuieni kerrbgerekten freuen.

SüftSe SckzeOil sik öramieiile.

I .I .ImttWeAEvlM
Korö a. Neckar.

WUbberg.
SV Stack ältere , gut « Lalteue

Weinfäßchen
von 20 bis 35 Liter , besonders geeignet zu TrällbleSwriu 'ElWWM
oder Bohneu uud K .avt einznmachev, verkauft per Stück zu 1 v« 50
bis 2 50 iS.!

N- Krichöaum, Küserei und Weinhandlung.
asrrkLNkLLr SpötirLr 'S r-srrkL » kLLr

MterliMIrreliiil«mit keiirlM
kltsm vollen »usiülirlicde Prospekte xrrtl» vn<t

lrinko verlsneen von Dlroktoe 8p0kv »,.

Nagald.

1tzMtzl8ckürre— kck»rin8Mrrtz

Il'Wi 8ckiil'̂ — Lier8eliärrtzD
in weih , schwarz u » b farbig vnd in allen Größen,

sowie

LllLbousedürso
iempfiehlt irr großer Auswahl

6erm. ünntÄnger.

Nagold.
Memheite « t«

Zlumenvsreil,
prämieren,

Wnrentöpsen,
ZInmenrmpeln

find in reichster Auswahl eiugetroffe«.
Larl ptlsmm.

Nagold.
Erlaube mir « eiueu Vorrat tu

schöne»

Araulkränzen,
Zweige, Kinder¬
kränzchen, stinkM
bW Sträußchen

zue gef. Abuahme zu empfehle».
Rösle Maurer , Blumistin.

Nagold.

GrnrncrchgMfev,
StroHkowen,

Kristallzucker,
sowie besten

Weinesfig.
empfiehlt

tk' r . 8vULttviLUv1 «a.
1̂ . 8 . Neue itali n.

Kartoffeln
sehr gut kochend, stud soeben eiu-
getroffeu dei

Obige « .

8edreiilerLrtikvt etc.

Luxsu Lsr§
zVsrkreax« nvd LLvdvselllLxs. ^

Nagold.
Sämtliche

ZWMltMlikll
empfi'HIt
Hch. Benz , Banwerkmeister.

Nagold.
50 - 100 Büscheln

Bürgerreis
suSt zu kaufe « .

Bauer , Bahnwärtera. D.

MH
aus Bader '!
Couserveuher-
gestellt ist von
echte« Obst¬
most kau« zv
unterscheiden.

Erhältlich iu Paket m zu 50, 100 u.
150 Liter iu folgenden Niederlage» :
Wilh . H «rr,Küfermstr .iuNas » lb
Laimbach , , Wildberg,
J . Gg . Samr iu Oberjettiage » ,
Kr . Brösa « IeinUnterjrtti » fte«

Lkkri » Kvi ».

Unterzrichneter Verein erlaubt sich verehr!. Nachbarvereiuru l
und SangrLsreundeu hiemit « ktzvteile«, daß er

»LorK « » älviL 8 . Jlnli
von dem

^ „Angerdllni" Ztuttgsrt
mit eine« Besuch beehrt wird.

U« 3 Uhr ist ia der hiefige« Kirche und nachher ^
im Gasth. z. Hirsch  reichlich Gelegenheit dm Weisen der
verehelichen Stuttgarter Sänger zu louschm.

Zu recht zahlreichem Besuche dieses für unsere Gegend sei- M
teuen GeuvfliS ladet deshalb höflich ein W

der Sesangverrin „Lintrschi ". M
SWMS ^ NWMMLWNSWWVWMMNG

leinsclM
Nii-setiquelle.

reinrislürlicbeL
7sle>-t KerulüItieisLŝLSs^

tsdrez-VelsmiI MMÜ0 klssüieü

L8gid1jvl2lniokl8 I

vorzüglicheres mehr zum Wichsen
von besseren Schuhen als Galop-
Creme Pilo . Dasselbe gibt rasch
Glanz , erhält das Leder, färbt nicht
ab und haben daher alle Dienst¬
mädchen ihre Freude daran . Man
achte daher beim Einkauf genau auf
den Namen Galop -Crsme Pilo
und weise alle anderen Fabrikake
zurück.

AM " Pilo - W>
Zu haben bei:

^»b «b « i:b»1»8«r,
« »»t »v Hell «,-,
Herrn . !L» ockeI,M«1»«1vb

»«« ml « ,
«r » 8t 8tt »l«r Io « okriiorf,
<br . 8«bokd «Hx.

M R », »>d.

Empfehlung.
Bringe eineR Pnblikum mein wshlsortKrteS Lager in!

M « L88 - Illlck

W ? MWW
AL  eN -piehleride Errnvcrung und bitte um
M gtnugres Wohlwollen.
W Hochachtu'ia^voü

8 ^rirclricb LIsIr. W-m-i-Kr
M Zugleich ntz rrmn Weirresfig
^zum E -NAach!!-.

l

^ir maekev bisäurel » bslcaout , äs.88 unser VsrtrstuuK 8vsrbä 1tnis mit

I ) aniL6inll » mi 6b WeüuvrKrvii,
«ok8 «IS8t » nil »»» <tl «li»8 d «l «ll «8«r tiroi » von o » 8 » utvr-
l»»It «o « V«r8 » o <H»8«o » otutUoi, ^» i8t . >Vir liskeru unsere

KIlL-SspLrLtorvn
uivbi medr an Ksnuuuts I 'irmu, clis8e1bs ist uuob niebt webr bersebtiKt,

^.ukträAS kiir uue uuk̂ unebweu oäer ausLukükren.
8UiotU «l»« « ml kiitti ö ^«; bitte » oir «t«8b »Id »« 8-8vbli «88ll «b » » » » 8ere ^ ckr«»8« « » eb bter v» riebt «» .

Lsklelrtautsu Asbeu vir die ^ ärk8gs des vüelmtsu ^ Iku-Vertrstsre
xromxt aut.

Es -bsva!- 8spsrstor
-̂  Ik '-lIIlI « V . - . .

Lt » »!^ «I«» t8 «be k.
MM

SL- tzÜtV.
E !ur r.tU' gest u-mtr

Treppe
mit 9 Tritten hat zu verk «« fe» .

Luise Strähle

gesucht.
Nach Stuttgart wird ein tüch¬

tiges Mädchen zum Eintritt aus I.
A « g« ft zu kleiner Familie gesucht.
Kenntnisse i« Kochen erwünscht.
Lohn ^ 170.

Wo ? sagt die Exved. d. Nl.
Treues , tüchtiges

Mädchen
ges « cht nach Wi « tert « r in gutes
PrtvathauS zu kleiner Familie bis
Mitte Arrgrrft oder L. Sept . Gute
familiäre Behandluns ;. Lohnet300.
Zeugnisse erwüuscht. Off .rt -u an

Frau Fabrikant Wagner,
Wi « tert « r , Schssshaesttstr . 22.

Ragvr --

Mä-chekl
für Küche usd Wirtschaft , sowie ein
Mäbche » , wttches oaS Kochen er-
lernen möchte, gesucht.

Luise Dürr,
Wirtschaft z. Köhlerei.

Nagold.
Selbstgemachte Llvrmvlckvkm I

empfiehlt stets frisch
Albert Kemnrler , Konditor . D

«v . « » tteSbieufte in Nagold:
Sonntag , 8 . Juli . V-10 Uhr

Predigt V' 2 Uhr Thrtstenlehre
(Söhre jüug. Abt.) 8 Uhr Erbau-
uugsstnude im BereiuShauS.

(Opfer des BormittagSgotteS-
dtensts für Kirchbau iu Notzingen
bei Kirchheiw).
G,tt - »»te « ft - derMeth - difte « .

«emelrrbe iu Nagold:
Sonntag , 8 . Juli . Vorm . V' 10

Uhr uud abrudS 8 Uhr Predigt.
MittwoLabends 8 Uhr Betstunde.
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